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Fachbereich Betriebliches Gesundheitsmanagement

Einzel- und Kombinationslehrgänge

Basisqualifikationen Aufbauqualifikationen Profiqualifikationen Fachwirt-/Meister-
qualifikationen

                           
Fernstudien-DQR-Stufe 3

Einzellehrgänge

Fernstudien-DQR-Stufe 4 
Einzellehrgänge

Fernstudien-DQR-Stufe 5 
Kombinationslehrgänge

Der Abschluss besteht aus 
den dargestellten Basis- und 

Aufbauqualifikationen.

Fernstudien-DQR-Stufe 6  
Kombinationslehrgänge

Fachkraft für Betriebliches 
Gesundheitsmanagement  
(IHK)	 S. 64

Gesundheitsexperte/in
– �Ergonomie und Rücken

gesundheit**	 S. 68

Betriebliche/r
Gesundheitsmanager/in	 S. 70

Manager/in für Betriebliches
Gesundheitsmanagement** 
	 S. 71

Gesundheitsexperte/in 
– �Förderung der psychosozialen 

Gesundheit** 	 S. 69

Ei
nz

el
le

hr
gä

ng
e Berater/in für Firmenfitness*

	 S. 65

Gesundheitsexperte/in
für KMU	 S. 67

Programm zur Prävention von 
Muskel-Skelett-Erkrankungen**

Programm zur Förderung der 
psychosozialen Gesundheit  
im Betrieb**	

** �Hinweis: Bei den Praxisprogrammen handelt es sich um direkt umsetzbare Präventionskonzepte für die betrieb-
liche Praxis. Für diese Programme empfehlen sich entsprechende fachliche Vorqualifikationen. Daher wird für den 
Erwerb der Programme mindestens ein Abschluss als „Fachkraft für Betriebliches Gesundheitsmanagement (IHK)“ 
empfohlen. Teilnehmer am Aufbaulehrgang „Gesundheitsexperte/in im Betrieb – Ergonomie und Rückengesundheit“ 
erhalten kostenfrei das direkt umsetzbare „Programm zur Prävention von Muskel-Skelett-Erkrankungen“. Teilnehmer 
am Aufbaulehrgang „Gesundheitsexperte/in im Betrieb – Förderung der psychosozialen Gesundheit“ erhalten ohne 
weitere Aufwendungen das ebenfalls direkt im Unternehmen einsetzbare „Programm zur Förderung der psychoso-
zialen Gesundheit im Betrieb“. Bei der Anmeldung zum/zur „Manager/in für Betriebliches Gesundheitsmanagement“ 
sind beide Programme inklusive.

Weitere Infos zu den Praxisprogrammen finden Sie unter bsa-akademie.de/bgm-praxisprogramme

* Diese Qualifikation fällt nicht unter den Fernstudien-DQR.
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Sie begleiten die Einführung und Umsetzung eines BGM in 
Unternehmen und in öffentlichen Einrichtungen. Sie über-
nehmen die Planung, Organisation und Integration von ge-
sundheitsfördernden Aktivitäten im Betrieb und orientieren 
sich an einer prozessorientierten Vorgehensweise.

Fachkraft für Betriebliches  
Gesundheitsmanagement (IHK)

Abschluss
Fachkraft für Betriebliches 
Gesundheitsmanagement (IHK)

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen
ZFU-Nr. 7218910

Dauer
6 Monate mit 4 Tagen Präsenzphase

Gebühr
•	 1.598,00 EUR; in 2 Raten zu je 799,00 EUR
•	 oder monatlich 293,00 EUR 

in 6 Raten; gesamt: 1.758,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
Teilnahme an der Präsenzphase

Art
•	 vor Ort: Präsentation
•	 digital: Fallbeispielbearbeitung

IHK-Zertifikat 
Die Teilnehmer erhalten nach ihrem Abschluss 
ein IHK-Zertifikat und eine BSA-Urkunde.

Ziel
Der Lehrgang „Fachkraft für Betriebliches 
Gesundheitsmanagement (IHK)“ qualifiziert 
die Teilnehmer zum eigenständigen Auf-
bau eines BGM in Unternehmen und in 
öffentlichen Einrichtungen. Unter Berück-
sichtigung einer bedarfs- und prozess-
orientierten Vorgehensweise initiieren und 
steuern sie betriebliche Gesundheitsförde-
rungsaktivitäten, um die Arbeits- und Be-
schäftigungsfähigkeit von Arbeitnehmern 
zu fördern und zu erhalten.

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 3; Basisqualifikation
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang richtet sich sowohl an Fach-
kräfte aus der Fitness- und Gesundheits-
branche als auch an Beschäftigte in Unter-
nehmen und öffentlichen Einrichtungen, 
die sich für die Einführung und Umsetzung 
eines BGM qualifizieren wollen.
Für die Teilnahme an dem Lehrgang sind 
theoretische und/oder praktische Vorkennt- 
nisse im Themengebiet sinnvoll.

Hinweis
Mit diesem Lehrgang werden die Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Prüfung der 
Basisstufe des Bundesverbandes Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement (BBGM) 
erfüllt.

Beschreibung
Gesundheit ist für die meisten Betriebe 
ein wichtiges Thema. Dementsprechend 
steigt auch der Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften, die ein wirksames Gesund-
heitsmanagement planvoll einführen und 
umsetzen können. Die Teilnehmer erwer-
ben alle grundlegenden Kompetenzen, um 
ein BGM erfolgreich in Betrieben etablie-
ren und weiterentwickeln zu können. Im 
Vordergrund steht die Berücksichtigung 
einer bedarfs- und prozessorientierten Vor-
gehensweise (u. a. Orientierung an den 
Qualitätskriterien des GKV-Leitfaden Prä-
vention). Dadurch sind die Teilnehmer 
in der Lage, einen Handlungsbedarf zu 
identifizieren, Ziele und Strategien festzu-
legen sowie die weitere Vorgehensweise 
zu planen und zu steuern. Darüber hinaus 
können sie geeignete Methoden sowie In
strumente auswählen und anwenden, um 
die betriebliche Ausgangssituation in Bezug 
auf gesundheitliche Belastungen und Res-
sourcen zu analysieren. Auf dieser Grund-
lage können zielführende Maßnahmen zur 
Förderung der Gesundheit abgeleitet und 
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit bewertet 
werden.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Manager/in für Betriebliches Gesund- 
heitsmanagement

•	 Berater/in für Firmenfitness
•	 Kommunikationstrainer/in

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Grundlagen des BGM
•	 Heutige und zukünftige Arbeitswelt
•	 Gesundheit in der Arbeitswelt
•	 Handlungsansätze für ein BGM

2.	 Rahmenbedingungen des BGM
•	 Luxemburger Deklaration zur Betrieb-

lichen Gesundheitsförderung (BGF)
•	 Gesetzliche Grundlagen eines BGM 
•	 Verordnungen, Leitlinien und Normen 

eines BGM	

3.	 Arbeit und Gesundheit
•	 Gesundheit und Gesundheitsverhalten
•	 Mensch im Arbeitssystem	
•	 Belastung und Beanspruchung	
•	 Psychische Gesundheit in der Arbeits-

welt

4.	 Gesundheit als Managementansatz	
•	 Ziele eines BGM	
•	 Strukturen im BGM	
•	 Organisation und Ablauf eines BGM	

5.	 Schritte zum erfolgreichen BGM	
•	 Bedarfsbestimmung und BGM-Ein-

stieg	
•	 Analyse der betrieblichen Gesundheits-

situation
•	 Planung zielgerichteter Maßnahmen	
•	 Umsetzung von Maßnahmen	
•	 Überprüfung der Wirksamkeit	
•	 Nachhaltigkeit und kontinuierliche 

Verbesserung

       Basisqualifikation digitalvor Ort
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Sie beraten Unternehmen und öffentliche Einrichtun-
gen bezüglich individueller Firmenfitnesslösungen und  
unterstützen diese bei der Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit ihrer Be
schäftigten.

Berater/in für Firmenfitness

Ziel
Der Lehrgang „Berater/in für Firmenfitness“ 
qualifiziert die Teilnehmer, Kooperations-
modelle zwischen Fitness-/Gesundheitsan- 
lagen und Unternehmen sowie öffentlichen 
Einrichtungen unter Berücksichtigung or-
ganisatorischer, finanzieller und steuerlicher 
Aspekte erfolgreich zu gestalten.

Berufliche Qualifikationsstufe
Basisqualifikation 
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang „Berater/in für Firmenfitness“ 
richtet sich an Interessenten, die in einer prä-
ventionsorientierten Fitness-/Gesundheits- 
anlage tätig sind und die durch gezielte Fir-
menfitnessprogramme die Gesundheit von 
Beschäftigten verschiedener Unternehmen 
fördern möchten. 

Eine Basisqualifikation im Bereich des Be-
trieblichen Gesundheitsmanagements (BGM), 
z. B. „Fachkraft für Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (IHK)“, oder eine andere 
entsprechend einschlägige Qualifikation 
sowie Vorkenntnisse im Bereich von ver-
haltensbezogenen Präventionsmaßnahmen 
werden empfohlen.

Beschreibung
Die Teilnehmer lernen unterschiedliche 
Möglichkeiten zur Ausgestaltung von Ko-
operationen zwischen Fitness-/Gesund
heitsanlagen und Betrieben kennen. In 
diesem Zusammenhang erwerben sie das 
notwendige Wissen darüber, welche An-
forderungen bei einer Kooperationsverein
barung hinsichtlich rechtlicher, steuerlicher 
und finanzieller Aspekte zu beachten sind. 
Des Weiteren lernen die Lehrgangsteil-
nehmer, wie sie gemeinsam mit Unter-
nehmensvertretern und Sozialpartnern 
individuelle Firmenfitnesslösungen planen 
und umsetzen können. Darüber hinaus er
fahren sie, wie sie durch den Einsatz ge
eigneter Vertriebsstrategien Unternehmen 
als Firmenfitnesskunden gewinnen können. 

Die Teilnehmer werden befähigt, passende 
Firmenfitnessmodelle für Betriebe unter Be- 
rücksichtigung der jeweiligen Ausgangs-
situation auszuwählen und zielgerichtete 
Präventionsprogramme für die Beschäftig-
ten in ihrer Anlage erfolgreich zu initiieren.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Kommunikationstrainer/in
•	 Controlling- und Finanzmanager/in
•	 Marketingmanager/in

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Allgemeine Grundlagen zum BGM
•	 Gesundheit im Betrieb
•	 Grundlagen des BGM
•	 Prozessmodell des BGM

2.	 Grundlagen von Firmenfitness
•	 Firmenfitness als Baustein eines BGM
•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Mitbestimmung Betriebs- und  

Personalräte
•	 Datenschutz
•	 Abgrenzung Arbeitsschutz

3.	 Kooperationsmodelle
•	 Inhaltliche und organisatorische  

Gestaltung
•	 Grundmodelle Firmenfitness
•	 Steuerrechtliche Betrachtung
•	 Vertragsgestaltung
•	 Qualitätsanforderungen
•	 Erfolgsmessung

4.	 Präventionsprogramme im Rahmen 
von Firmenfitness

•	 Präventionsprogramme nach § 20  
Abs. 4 Nr. 1 und § 20 b SGB V

•	 Qualitätsanforderungen der GKV
•	 Arbeitsplatzbezogene Kombinations-

programme

5.	 Marketing und Vertrieb
•	 Werbeauftritt
•	 PR/Öffentlichkeitsarbeit
•	 Kundenakquise

Abschluss
Berater/in für Firmenfitness

Dauer
1 Tag Präsenzphase

Gebühr
249,00 EUR inkl. USt. in 1 Rate  
(netto: 209,24 EUR)
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
keine

       Basisqualifikationdigitalvor Ort
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Sie erwerben die erforderlichen Kompetenzen, um ein 
Betriebliches Gesundheitsmanagement in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) aufzubauen, zu betreuen 
und so zu steuern, dass es optimal auf die Herausfor
derungen und Bedingungen in KMU zugeschnitten ist.

Gesundheitsexperte/in für KMU

Ziel
Der Lehrgang „Gesundheitsexperte/in für 
KMU“ qualifiziert die Teilnehmer zum 
Aufbau eines Betrieblichen Gesundheits
managements (BGM) in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU). Neben 
der langfristigen Betreuung und Steuerung 
von BGM-Projekten werden die Teilnehmer 
dazu befähigt, Maßnahmen zur Betrieb
lichen Gesundheitsförderung (BGF) speziell 
für die Anforderungen und Gegebenheiten 
in KMU zu planen, zu organisieren, zu be-
treuen und zu evaluieren.

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 3; Basisqualifikation
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.
 
Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang richtet sich branchenübergrei-
fend an die themenverantwortlichen Mitar-
beiter aus KMU und an Fachkräfte, Dienst-
leister und Berater aus der Fitness- und 
Gesundheitsbranche sowie an für das The-
ma BGM verantwortliche Mitarbeiter ge- 
setzlicher Krankenkassen. Für die Teilnahme 
werden theoretische und/oder praktische 
Vorkenntnisse und Fertigkeiten im Themen-
gebiet empfohlen. 

Anrechnung
Teilnehmer des BSA-Lehrgangs „Fachkraft 
für Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(IHK)“ haben die Möglichkeit, sich den Ab-
schluss anrechnen zu lassen und direkt die 
beiden Lehrgangsteile „Praxis des BGM“ zu 
absolvieren. 

Beschreibung
Der Lehrgang vermittelt den Teilnehmern 
die Grundlagen zum Aufbau eines Betrieb
lichen Gesundheitsmanagements in KMU. 
Die Teilnehmer werden dazu befähigt, 
branchenübergreifend ein auf die spezifi-
schen Anforderungen und Gegebenheiten 
von KMU angepasstes BGM-Konzept zu 
entwickeln und Betriebe bei der Umset-
zung zu beraten. Sie lernen wesentliche 
Ansatzpunkte und konkrete Gestaltungs
möglichkeiten speziell für die Herausfor-
derungen in KMU zu erkennen, um pass
genaue Lösungen zu entwickeln. Besondere 
Beachtung finden dabei auch mögliche 
Finanzierungsmodelle sowie eine steuer-
rechtliche Betrachtung von BGM in KMU. 
Des Weiteren erwerben die Teilnehmer 
spezifische Kenntnisse, um verhaltens- und 
verhältnisorientierte Maßnahmen der Be-
trieblichen Gesundheitsförderung in KMU 
konzipieren und umsetzen zu können. 
Es werden sowohl lebensstilbezogene 
Maßnahmen in den Handlungsfeldern Be-
wegung, Ernährung und Entspannung/-
Stressmanagement als auch Maßnahmen 
der arbeitsplatzbezogenen Gesundheits
förderung und Prävention behandelt. Hier 
stehen die Bereiche Arbeitssicherheit, Ergo
nomie und Rückengesundheit sowie ge-
sundheitsgerechte Führung im Vordergrund.
 
Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Manager/in für Betriebliches Gesund-
heitsmanagement

•	 Lehrer/in für Prävention und Gesund-
heitsförderung

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Grundlagen des BGM (entspricht Fach-	
	 kraft für BGM)
•	 Handlungsansätze für ein BGM in KMU 

und deren Nutzen
•	 Grundlagen zu Arbeit und Gesundheit
•	 Gesetzliche Rahmenbedingungen 
•	 Prozessmodell des BGM
•	 Handlungsfelder von BGM in KMU
•	 Finanzierungsmodelle und steuerrecht-

liche Betrachtungen von BGM in KMU
•	 Kooperation mit Kammern (z. B. HWK, 

IHK) und Krankenkassen, Nutzung von 
Netzwerken

2. 	Praxis des BGM – Lebensstilbezogene 
	 Prävention und Gesundheitsförderung 	
	 (KMU II)
•	 Förderung der körperlichen Aktivität
•	 Gesundheitsgerechte Ernährung
•	 Stressmanagement/Entspannung

3.	 Praxis des BGM – Arbeitsplatzbezogene 
	 Prävention und Gesundheitsförderung 	
	 (KMU III)
•	 Ergonomie
•	 Rückengesundheit am Arbeitsplatz
•	 Gesundheitsgerechte Führung

Hinweis
Mit diesem Lehrgang werden die Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Prüfung der 
Basisstufe des Bundesverbandes Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement (BBGM) 
erfüllt. 

Abschluss
Gesundheitsexperte/in 
für KMU

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen 
ZFU-Nr. 599816

Dauer
9 Monate mit 10 Tagen Präsenzphase

Gebühr
•	 2.598,00 EUR; in 4 Raten zu je 649,50 EUR
•	 oder monatlich 233,00 EUR 

in 12 Raten; gesamt: 2.796,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
Teilnahme an den Präsenzphasen

Art
Präsentation

HWK-Abschluss:
Für Absolventen besteht die Möglichkeit, durch 
eine Zusatzprüfung an der Handwerkskammer 
einen HWK-Abschluss zu erwerben.

       Basisqualifikationvor Ort
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Sie analysieren arbeitsbedingte Risiken für Muskel- 
Skelett-Erkrankungen. Darauf aufbauend entwickeln Sie 
bedarfsgerechte und zielgerichtete Präventionsmaß-
nahmen. Der Fokus liegt dabei auf der Förderung der 
Rückengesundheit. 

Gesundheitsexperte/in im Betrieb –  
Ergonomie und Rückengesundheit

Ziel
Der Lehrgang „Gesundheitsexperte/in im 
Betrieb – Ergonomie und Rückengesund-
heit“ qualifiziert die Teilnehmer, Unter
nehmen im Hinblick auf eine wirksame 
Prävention von Muskel-Skelett-Erkran
kungen (MSE) zu beraten und zu unter
stützen. Im Mittelpunkt stehen die Analyse 
arbeitsbedingter Belastungen des Muskel- 
Skelett-Systems und die daraus resultierende 
Entwicklung von zielgerichteten Präventions
maßnahmen unter Berücksichtigung von 
arbeits- und personenbezogenen Einfluss
faktoren. Der Fokus liegt dabei auf der Förde-
rung der Rückengesundheit der Mitarbeiter.

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 4; Aufbauqualifikation
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang richtet sich sowohl an Fach-
kräfte aus der Fitness- und Gesundheits-
branche als auch an Mitarbeiter aus Unter-
nehmen und öffentlichen Einrichtungen. 
Eine Basisqualifikation im Bereich des BGM, 
z. B. „Fachkraft für Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (IHK)“, oder eine andere 
entsprechend einschlägige Qualifikation 
sowie Vorkenntnisse zum Thema Rücken-
gesundheit sollten vorhanden sein.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Trainer/in für präventives Rückentraining
•	 Kursleiter/in Rückenschule
•	 Entspannungstrainer/in

Beschreibung
Der Lehrgang vermittelt den Teilnehmern 
die grundlegenden Zusammenhänge zwi-
schen arbeitsbedingten Belastungen und 
deren Auswirkungen auf das Muskel-Ske-
lett-System. Sie lernen, wie durch ergono- 
mische Optimierungsmaßnahmen der Ar- 
beitsplatz gesundheitsgerecht gestaltet 
werden kann und wie personenbezoge-
ne Maßnahmen zur wirksamen Prävention 
von Rückenschmerzen und MSE beitragen 
können. Im Mittelpunkt stehen geeignete 
Methoden und Verfahren zur Analyse der 
Belastungssituation am Arbeitsplatz sowie 
die Ableitung zielführender Präventions-
maßnahmen. Praktische Fallbeispiele för-
dern das Verständnis und unterstützen den 
Kompetenzerwerb. Im Leistungsumfang des 
Lehrgangs ist auch das „Programm zur Prä-
vention von Muskel-Skelett-Erkrankungen“ 
enthalten. Die Teilnehmer werden im 
Rahmen des Lehrgangs mit den ver
schiedenen Programmbausteinen und deren 
Umsetzung in der Praxis vertraut gemacht.

Hinweis

•	 direkt umsetzbares Konzept
•	 unternehmensspezifisch anpassbar
•	 inkl. Handbuch, Trainerleitfaden, Prä-

sentationsfolien, Marketingtools etc.

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Arbeit und Gesundheit
•	 Treiber und Trends in der Arbeitswelt
•	 Gesundheit und Krankheit
•	 Belastung und Beanspruchung
•	 Gesundheit im Betrieb

2.	 Grundlagen von MSE
•	 Muskel-Skelett-System
•	 Ausgewählte Krankheitsbilder
•	 Ursachen und Verbreitung von MSE

3.	 Grundlagen der Ergonomie
•	 Arbeitssystem, Arbeitsperson, Arbeits-

formen
•	 Ergonomische Gestaltung

4.	 Analyse von Belastungen
•	 Gefährdungsbeurteilung
•	 Screening-Verfahren/Analyse- 

Methoden

5.	 Interventionen zur Prävention von MSE
•	 Verhaltens- und verhältnisbezogene 

Interventionen
•	 Präventionsangebote, Trainings- 

programme 
•	 Best-Practice-Beispiele

6.	 DHfPG-Programm zur Prävention 
•	 Handbuch und Trainerleitfaden
•	 Präsentationsfolien und Arbeitsblätter
•	 Arbeits- und Organisationshilfen
•	 Teilnehmer-Handout
•	 Marketingtools

Abschluss
Gesundheitsexperte/in  
im Betrieb – Ergonomie und 
Rückengesundheit

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen 
ZFU-Nr. 7277114

Dauer
3 Monate mit 3 Tagen Präsenzphase

Gebühr
•	 998,00 EUR in 1 Rate
•	 oder monatlich 183,00 EUR 

in 6 Raten; gesamt: 1.098,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
Teilnahme an der Präsenzphase

Art
•	 vor Ort: Präsentation
•	 digital: Fallbeispielbearbeitung

inkl. Praxis-

programm

         Aufbauqualifikation

Programm zur Prävention 
von Muskel-Skelett-
Erkrankungen

digitalvor Ort

68



Sie beraten und unterstützen Unternehmen bei der Im-
plementierung von Strategien zur Förderung der psycho
sozialen Gesundheit der Mitarbeiter. Sie planen spezifische 
Maßnahmen im Bereich Psychosoziale Gesundheit und 
setzen diese erfolgreich um. 

Gesundheitsexperte/in im Betrieb – 
Förderung der psychosozialen Gesundheit

Abschluss
Gesundheitsexperte/in  
im Betrieb – Förderung der 
psychosozialen Gesundheit

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen 
ZFU-Nr. 7279014

Dauer
3 Monate mit 3 Tagen Präsenzphase

Gebühr
•	 998,00 EUR in 1 Rate
•	 oder monatlich 183,00 EUR 

in 6 Raten; gesamt: 1.098,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
Teilnahme an der Präsenzphase

Art
•	 vor Ort: Präsentation
•	 digital: Fallbeispielbearbeitung

Ziel
Der Lehrgang qualifiziert die Teilnehmer, 
ein Konzept zur Förderung der psychoso-
zialen Gesundheit in einem Unternehmen 
aufzubauen, in die Unternehmensstruktur 
zu implementieren und systematisch wei-
terzuentwickeln. Die Teilnehmer werden in 
die Lage versetzt, psychosoziale Belastun-
gen in einem Unternehmen zu analysieren 
und darauf aufbauend Strategien zur För-
derung der psychosozialen Gesundheit zu 
entwickeln und in der Praxis anzuwenden.

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 4; Aufbauqualifikation 
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang richtet sich sowohl an Fach-
kräfte aus der Fitness- und Gesundheits-
branche als auch an interessierte Mit-
arbeiter in Unternehmen und öffentlichen 
Einrichtungen.
Eine Basisqualifikation im Bereich des Be-
trieblichen Gesundheitsmanagements, z. B. 
„Fachkraft für Betriebliches Gesundheits-
management (IHK)“, oder eine andere ent-
sprechend einschlägige Qualifikation sowie 
Vorkenntnisse zum Thema psychosoziale 
Gesundheit, z. B. „Berater/in für Stressma-
nagement“, sollten vorhanden sein.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Mentaltrainer/in-B-Lizenz
•	 Mental Coach
•	 Entspannungstrainer/in

Beschreibung
Die Teilnehmer erwerben theoretisches 
Wissen zu Entstehung, Verbreitung und 
Verlauf von Belastungsprozessen am Ar-
beitsplatz. Sie lernen, das psychosoziale 
Belastungspotenzial, z. B. mithilfe einer 
Gefährdungsbeurteilung psychischer Be-
lastungen, in Unternehmen zu analysieren 
sowie darauf aufbauend geeignete Stra-
tegien zur Förderung der psychosozialen 
Gesundheit zu entwickeln und in der Praxis 
zu implementieren. 
Im Leistungsumfang des Lehrgangs ist 
auch das „Programm zur Förderung der 
psychosozialen Gesundheit im Betrieb“ 
enthalten. Die Teilnehmer werden im Rah-
men des Lehrgangs mit den verschiedenen 
Programmbausteinen und deren Umset-
zung in der Praxis vertraut gemacht.

Hinweis

•	 direkt umsetzbares Konzept
•	 unternehmensspezifisch anpassbar
•	 inkl. Handbuch, Trainerleitfaden, Prä-

sentationsfolien, Marketingtools etc.
 

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Psychische Erkrankungen in Deutschland
•	 Klassifizierung, Verbreitung, Frühbe

rentung und ökonomische Auswirkungen

2.	 Entstehung und Verlauf von  
psychischen Belastungen

•	 Stress, Stressoren, Stressphysiologie
•	 Stressmodelle

3.	 Psychische Belastungen in der Arbeits-
welt

•	 Belastungsfaktoren am Arbeitsplatz
•	 Psychische Belastungen, Stress und 

Ressourcen
•	 Exkurs: Burnout und Mobbing
•	 Gefährdungsbeurteilung psychischer 

Belastungen

4.	 Ansatzpunkte und Strategien zum Auf-
bau von Stresskompetenz im Betrieb

•	 Individuelle Stressbewältigung
•	 Rolle der Führungskräfte
•	 Work-Life-Balance

5.	 Inhalte und methodische Ansätze bei 
der Entwicklung von Stresskompetenz

•	 Inhaltliche Schwerpunkte
•	 Kurz- und langfristige Maßnahmen

6.	 DHfPG-Programm zur Förderung der 
psychosozialen Gesundheit im Betrieb

•	 Handbuch und Trainerleitfaden
•	 Arbeits- und Organisationshilfen
•	 Präsentationsfolien/Arbeitsblätter
•	 Teilnehmer-Handout
•	 Marketingtools

inkl. Praxis-

programm

         Aufbauqualifikation
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Sie verantworten die strategische und konzeptionelle 
Ausrichtung eines Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments. Sie entwickeln die erforderlichen Strukturen und 
Prozesse und orientieren sich an aktuellen Normen und 
Standards.

Betriebliche/r Gesundheitsmanager/in

Abschluss
Betriebliche/r  
Gesundheitsmanager/in

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen
ZFU-Nr. 7284514

Dauer
3 Monate mit 4 Tagen Präsenzphase

Gebühr
•	 1.298,00 EUR; in 2 Raten zu je 649,00 EUR
•	 oder monatlich 238,00 EUR 

in 6 Raten; gesamt: 1.428,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
Teilnahme an der Präsenzphase

Art
•	 vor Ort: Präsentation
•	 digital: Fallbeispielbearbeitung

Ziel
Der Lehrgang „Betrieblicher Gesundheits-
manager/in“ qualifiziert die Teilnehmer, das 
Thema Gesundheit in den Management-
strukturen eines Unternehmens fest zu 
verankern und vermittelt die hierfür not-
wendigen Strategien und Methoden. Die 
Teilnehmer werden befähigt, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement (BGM) mit ande-
ren Unternehmensbereichen zu vernetzen, 
sodass bei allen wichtigen Unternehmens- 
entscheidungen immer auch die gesund-
heitliche Perspektive berücksichtigt wird.

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 4; Aufbauqualifikation 
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang eignet sich insbesondere für 
Personalverantwortliche in Unternehmen 
oder öffentlichen Einrichtungen sowie für 
Unternehmensberater. Eine Basisqualifika-
tion im Bereich des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements, z. B. „Fachkraft für Be-
triebliches Gesundheitsmanagement (IHK)“ 
oder eine andere entsprechend einschlägige 
Qualifikation sollte vorhanden sein.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Personal- und Teammanager/in
•	 Manager/in für Betriebliches Gesund-

heitsmanagement 
•	 Kommunikationstrainer/in

Beschreibung
Der Lehrgang befähigt die Teilnehmer dazu, 
ein qualitätsgesichertes BGM im Unterneh-
men unter Anwendung spezifischer Me-
thoden aufzubauen. Sie lernen die entspre-
chenden Prozesse zu koordinieren mit dem 
Ziel, die Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
der Beschäftigten als Wettbewerbsfaktor 
zu erhalten und zu fördern. Die Teilnehmer 
erwerben die notwendigen Kompetenzen, 
um ein BGM strategisch zu planen und 
operativ umzusetzen, Gesundheitsanalyse- 
daten zu bewerten und ein zielgerichte-
tes, strategisches Interventionskonzept zur 
Verbesserung der gesundheitlichen Situ-
ation im Betrieb zu entwickeln. Hierbei 
kommen unter anderem integrierte Ma-
nagement- und Evaluationssysteme sowie 
die Qualitätskriterien der DIN SPEC 91020 
zum Einsatz. Ferner lernen die Teilnehmer 
Methoden der Arbeitsorganisation und Ar-
beitsgestaltung sowie kontinuierliche Ver-
besserungsprozesse und Werkzeuge des 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements 
(BEM) kennen. Sie werden zudem befähigt, 
das Thema Gesundheit in den Personal- 
und Organisationsentwicklungsprozess zu 
integrieren sowie Kriterien des gesunden 
Führens zu beachten.

Hinweis
Mit diesem Lehrgang werden die Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Prüfung der 
Aufbaustufe des Bundesverbandes Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement (BBGM) 
erfüllt.

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Gesundheit im Betrieb
•	 Die wichtigsten Daten und Fakten

2.	 Personalmanagement und  
Organisationsentwicklung

•	 Personalmanagementfelder und BGM
•	 Organisationsentwicklung
•	 Mitarbeitergespräche

3.	 Mitbestimmung
•	 Mitbestimmung nach Betriebs

verfassungsgesetz
•	 Betriebs- und Dienstvereinbarungen

4.	 Mitarbeiterführung und Gesundheit
•	 Führung und Gesundheit
•	 Führungsverantwortung/-stile
•	 Führungskräftetraining/-coaching

5.	 Methoden im BGM
•	 Analyse Ausgangssituation 
•	 Strategische Maßnahmenplanung 
•	 Projekt- und Maßnahmenbewertung
•	 Kommunikation, Moderation und 

Präsentation im BGM

6.	 Strategisches BGM
•	 Strategische Ziele für ein BGM
•	 Fehlzeiten-/Demografiemanagement
•	 Betr. Eingliederungsmanagement (BEM)
•	 Integrierte Managementsysteme
•	 Zertifizierung eines BGM

7.	 Kennzahlensysteme im BGM
•	 Key Performance Indicators
•	 Aufbau eines Kennzahlensystems

         Aufbauqualifikation digitalvor Ort
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Sie entwickeln und koordinieren ein BGM unter strategischen 
Gesichtspunkten. Unter Berücksichtigung aller gesundheits
bezogenen Handlungsfelder und Fachthemen stellen Sie 
den Aufbau eines ganzheitlichen und professionellen BGM 
in Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen sicher.  

Manager/in für Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Abschluss
Manager/in für Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Anerkennung
Staatlich geprüft und zugelassen 
ZFU-Nr. 7291415

Dauer
9 Monate mit 14 Tagen Präsenzphase
1 Tag Managerprüfung

Gebühr
•	 3.836,00 EUR; in 4 Raten zu je 959,00 EUR
•	 oder monatlich 336,00 EUR 

in 12 Raten; gesamt: 4.032,00 EUR
Preisvorteil nutzen: bis zu 20 % (Seite 146)
Förderung möglich (Seite 146)

Termine/Anmeldung
QR-Code scannen

Prüfung
Zulassung
•	 Teilnahme an den Präsenzphasen
•	 Prüfungsleistung der Basisqualifikation
•	 2 Prüfungsleistungen der 

Aufbauqualifikationen

Art
•	 vor Ort: Klausur und mündliche Prüfung
•	 digital: Klausur und mündliche Prüfung

Ziel
Der Lehrgang „Manager/in für Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement“ qualifi- 
ziert die Teilnehmer, eine auf die Unter-
nehmensziele abgestimmte Strategie zum 
Erhalt und zur Förderung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit von Erwerbstätigen 
zu entwickeln und die dazu notwendigen 
Aufgaben und Prozesse erfolgreich zu 
managen.  

Berufliche Qualifikationsstufe
Fernstudien-DQR-Stufe 5; Profiqualifikation 
Die Ausbildung führt zum Erwerb von 
Kenntnissen, die zur Berufsaufnahme befä-
higen bzw. einen Berufswechsel vorbereiten.

Zielgruppe/Vorbildung
Der Lehrgang eignet sich besonders für 
Personalverantwortliche in Unternehmen 
bzw. öffentlichen Einrichtungen, für Un-
ternehmensberater sowie Fach- und Füh-
rungskräfte aus der Fitness- und Gesund-
heitsbranche. 

Für die Teilnahme am Lehrgang sind prakti-
sche und/oder theoretische Vorkenntnisse 
im Themengebiet sinnvoll.

Empfohlene Weiterbildungen
(Ergänzend zu dem hier beschriebenen Lehrgang)

•	 Berater/in für Firmenfitness

•	 Fachwirt/in für Prävention und Gesund-

heitsförderung (IHK)

•	 Personal- und Teammanager/in

Beschreibung
Der Aufbau eines professionellen BGM 
stellt die dafür zuständigen Personen vor 
vielfältige und komplexe Aufgaben. Sie rei-
chen von der Initiierung, Koordination und 
Überwachung der BGM-Kernprozesse bis 
hin zur kontinuierlichen Verbesserung des 
gesamten BGM-Systems. Durch den Lehr-
gang erwerben die Teilnehmer alle Fach-, 
Methoden- und Sozialkompetenzen, die im 
Rahmen einer Tätigkeit als professionelle/r 
Manager/in für Betriebliches Gesundheits-
management notwendig sind. 
Um alle Kompetenzfelder abzudecken, 
setzt sich der Lehrgang aus vier aufeinan-
der aufbauenden Lehrgangsmodulen zu-
sammen:
•	 Fachkraft für Betriebliches Gesundheits-

management (IHK)
•	 Betriebliche/r Gesundheitsmanager/in
•	 Gesundheitsexperte/in im Betrieb – 

Ergonomie und Rückengesundheit
•	 Gesundheitsexperte/in im Betrieb – För-

derung der psychosozialen Gesundheit

Im Leistungsumfang des Lehrgangs sind 
auch die folgenden Praxisprogramme ent-
halten:

Inhalte
(Auszug aus den Inhalten. Die vollständigen Beschrei-
bungen finden Sie unter bsa-akademie.de.)

1.	 Fachkraft für Betriebliches Gesundheits- 
management (IHK)

2.	 Betriebliche/r Gesundheitsmanager/in

3.	 Gesundheitsexperte/in im Betrieb – 
Ergonomie und Rückengesundheit

4.	 Gesundheitsexperte/in im Betrieb – För-
derung der psychosozialen Gesundheit

Hinweis
Mit dem Lehrgang werden die Zulassungs-
voraussetzungen sowohl für die Prüfung 
der Basis- als auch der Aufbaustufe des 
Bundesverbandes Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BBGM) erfüllt.

Programm zur Förderung 
der psychosozialen
Gesundheit im Betrieb

Programm zur Prävention 
von Muskel-Skelett-
Erkrankungen

           Profiqualifikationdigitalvor Ort
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